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Thränen und Trost bey dem Grabe Rahel: Das ist:
Christliche Leichen-Predig der ...Frauen Maria Barbara
Wechslerin, gebohrnen Schlindweinin , deß ... Herrn

Johann Jacob Wechslers, wohl-verdienten ...

Posselt, Gottfried

[S.l.], 1729

Die bittere Klage in Jacobs Hauß über Rahels Tod

urn:nbn:de:bsz:31-11733

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-11733


© ) o ( 4 ?

Emh kam in dieſen Herbſt / an Trauben mich zu laben /
Und traff vor ſuͤſſen Moſt nur bittres Mara an .

dDerWein⸗Stock mit der Frucht wird in dem Herbſt begraben /
Dem Himmel iſt bekandt / wie weh es mir gethan .

Wie muß dann der Verluſt den Eigenthuͤmer ſchmertzen !
Wir klagen wohl mit Recht; Allein / was ift zu thun ?

Es bleibet faſt kein Troſt vor ſo betruͤbte Hertzen /

Als der / daß Stock und Frucht nur úber Winter ruh ' n.
Da ſind Sie wohl verwahrt , in denen Himmels⸗Auen ,

Wo uns der Fruͤhling bluͤht in alle Ewigkeit / ̃

Da wollen wir den Stock mit Seinen Fruͤchten ſchauen :
GoOtt mehr ' indeß den Troſt und mind ' re unſer Leyd.

Mit dieſem Wenigen wollte gegen ſeinen hoch⸗betruͤbtenHerrn Vettern auch
ſein eigen betruͤbt Gemuͤth anzeigen der Seeligen Schweſter⸗Sohn

Philipp Dornheck /
Cultor Philoſophiæ .

Die bittere Klage

- e

in Jacobs Hauk
uͤber Rahels Tod .

Sae : in der Ehe das Vergnuͤgen
e Nach GOttes Ordnung

hat zum Grund⸗
Der fM deh Hoͤchſten Wunder⸗Fuͤgen

Hoch ruͤhmen alle Tag und Stund :

Der hat Den Himmel auf der Erd /

Dem eine ſolche Eh beſchehrt .
2 . Ein Weib / das GOtt von Hertzen

ehret /

Das n Mann aufrichtig liebt/
DurchRein lichkeit und Fleiß vermehret ,

WasGOttes Gnad und Segen gibt ,
Das Seine Kinder und Geſind

3 . Ein
Leib, das einen keuſchen Wan⸗

E

Gantz ſittſam in der Stille fuͤhrt;
Mit Redlichkeit bey jedem Handel

Sich/als dem ſchoͤnſtenKleinod,ziert,
Was recht und erbar iſt / begehrt /
Iſt tauſend Jahr zu leben werth .

4 . Daß GoOtt derſelben Lebens⸗Fa⸗
d en

So zeitlich doch gebrochen ab /

Mit der Er mich fo wohl berathen ,

Cin die fo manche Tugend - Gab

Hat Seine milde Nand gelegt /

AnGottesfoꝛcht und Oꝛdnung bindt ; Und Ihr von Kind auf eingepraͤgt!
Fb. Die
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5 . Die uͤber achtzeh ' n Jahr mein Leyden] Vertilgt und ewig umgebracht ,
Mit mir recht treulich abgetheilt ; Wer will und darf erkůhnen ſich/

In guten Tagen gantz beſcheiden Ein Wort zu reden wider Dich ?
Der Demuth weißlich nachgeeilt , 10 . Du nimmſt das , was Du haft gea

Die Ot ließ Ihren Leit⸗Steꝛn ſeyn / geben /

Die fáit fo bald ins Grab hinein , Fuͤhrſt weg , was Du uns zugefuͤhrt:
6 . Darzu wirdSie von meinem Hertzen Mein Troſt iſt / daß in jenem Leben

Gantz uͤnvermuth geriſſen hin ; ¶ EinFreund zum andern kom̃en wird ,
Und was noch mehr : In ſolchen. Wann man in wahrerFuꝛrcht vorDir

Schmertzen / ~. L Und Demuth hat gewandelt hier ,
Darzu niemand mit feinem Ginn | 11 ; Dag lehre mich , Du GOtt deß Le⸗
Die rechten Wort ausfinden kan , bens ! l
Die ihre Groͤſſe zeigen an . Du Urſprung wahrer Heiligkeit !

7 . O herbet Schmertz / otieff Wunden / So wird mein Wunſch nicht ſeyn ver⸗

Die mir der ſchwere Fall gemacht ! gebens /
O Laſt / von GOrt mir aufgebunden // Daß nach dem Ende meiner Zeit

Die man vor unerteaͤglich acht ! Ich mit den Meinen ohne Ziel
Den Schmertzen / wann GOtt alſof Dir Alleluja ſingen will .

trennt , : 12 . Bleib GOttes treuer Hand em⸗
Man nur aus der Erfahrung kennt . pfohlen /

8 . Wo Haß und Untreu ſich befindet / / Du fromme Seel / du reiner Leib !
Da mag das Scheiden Freude ſeyn ; Ich eil Dir nach ; Bald wird GOtt

Wo Lieb und Treu die Hertzen bindet / hohlen
Da bringt es ungemeine Pein / Mich dahin , wo ich ewig bleib
Daß das Gemuͤth bey ſolcher Nothſ Bey GoOtt / bey Dir und bey der
Faſt leydet/ wiebeym eignen Tod . Schaar

ö

9 . Mein GOtt ! ich bin nur Aſch und . Die GOtt im Licht ſieht immerdat .

Alſo gedachte in ſeiner groſſen Betruͤbnuß
Joh . Jacob Wechsoler .

Erde
Du biſt der H Sir von freyer Macht /

Wann ich auch gantz zunichtet werde

[Bartana defun &æ nomen vulgare Maritæ ,
Heu ! triftis pofthac umbra futura mihig

Umbra piæ . mentis , Summi flagrantis amore
Numinis ; in cujus nunc agit Illa manu :

Umbra , maritali præclaræ fædere , mentis ; ; £
Cui ſocialis erat non renovanda fides : Umbra ;
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Umbra , fuæ prolis , Mentis , miferantisamore .

Forte , fed occulto , ficque docentis eam :
Umbra , fuum peragentis opus fuavi ordine > mentis ,

Quo potuit nihilum carius effe fibi :
Talis nuper eras , o dilectiſſima Coniunx !

Væ ! mihi dicenti : Tu mihi talis eras ,
Inter mille tui fexus moratior ulla

Vix datur , haud merito Barbara di &a tuo .
Nobilium nomen fignat vulgare catervam

Virtutum , quas non dememinifle licet ,
Compellanda magis Pia , Cafta , Benigna , fuiffes

Nunc dicenda modo fola Beata mihi .
Umbræ tranfierit mea cum fugientis ad inſtar

AÆtas : ſi , qua tu , ſorte beatus ero ,
Cumque DEI facie fruar , atque videre potentem

Contigerit Chriſtum Cœlituumque chorum :
Si tibi reddar ego , mihi tu , ſi reddita nobis

Tot fuerint noſtri pignora cara tori ,
Tunc luctum , nobis onus ingens , vixque ferendum ;

Iri mutatum in gaudia quanta putas ?
Gaudia , quæ ſuperant mortalis acumina mentis f

Te nutrire fcio , meque manere fcio .
Talia , mente mea tibi præfens , volvo ſuperſtes ,

Donec & ore tibi confpiciendus ero ,
Vivere quod nobis . licuit non longius unà ,

Tempusin omne mihi Barbara rara vale ,
PTu , pia mens , mens cafta , benigna , beata valebis :Ipſe DEus pretium ſit fideique tuæ .

Idem hunc leſſum duxit die iV. m. Dec , MDCC XXIX ,
quo faftos inſpicienti nomen Barbaræ occurrit .

Chliebtte Mam̃a ! viel zu fruͤhſz. Ach Jam̃er ! ſchon ein Wayſe ſeyn ,YWird Fhren Kindern Gie ent ! YGann was diß harte Wort bedeutet ,
A riſſen . Man ſich noch nicht kan bilden einWie konnen wir entbehren Sie / Wañ Creutz und Leyden mit uns ſtreitet /Da wir Betrübte noch nicht wiſſen Und man doch nicht den kleinſtenAus zarter Minderſaͤhrigkeit ath

Auch den gemeinſten Unterſcheid . In dem Verſtand im Vorrath hat .
F2 )

3 . GoOtt !
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3 . Gott Udeſſen Hertz an
Sieb

und reu]Die Mutter⸗Hertzen ſelbſt beſchaͤmet,
Ich / mutterloſer Wayſe ſchrey

Zu Dir , Dir klagend / wag mid gras
met /

8

Du willt der Wayſen Jatter ſeyn/
Du wirſt ja auch gedencken mein .

So wehklaget bey ſeiner lieben Mamma

Lob Ihr einiger Sohn /
Cont . Friedr . Wechsler .

Ch liebſte Mamma ! gar zu

ſchnell
Mußsie den Abſchied von uns

nehmen .

Je unverſehenerdie Faͤll

Je mehr erwecken ſie uns Graͤmen :

Da wir gedachten froh zu ſeyn /

Stellt ſich der groſſe Jammer ein .

2 . UTrauer⸗Herbſt / der Trauben
traͤgt /

PDE INS

Die voller bitt ' rer Beere ſtecken!
Da Freude jedermann bewegt /

Muß uns imLeydeder Flor bedecken.

Je liebe Mamma darf nicht
ſterben /

Sie muß noch laͤnger bey
uns ſeyn :

Wir muͤſſen ohne Sie verderben /
Und ich bin ja noch gar zu klein /

Daß ich Sie ſollt entbehren koͤnnen
Und mich ſchon Wayſe laſſen nennen .

2 . So hoͤr ich wohl/ ich mußes leyden /
Daß meine Mamma ſterben ſoll.

Ach GOtt ! kan dieſes herbe Scheiden ,

Das mich macht alles Jammers voll /
Dann nicht noch etlich Jahr anſtehen ?
Nein : e heißt aus der Welt Sie

gehen .
pE

Der Wein⸗Stock, der uns naͤhrt und

haͤlt /
Der uns getragen / bricht und faͤllt.

3 . O harte Zeit ! ach lieber GOtt !

Der zarten Feſern gibt Gedeyhen ,

Du weiſt / warum Du ſolche Noth
Uns zugeſchickt . Auf unſer Schreyen

Troͤſt uns / wann Ungluͤck auf ung

ſtößt ,
Wie einen ſeine Mutter troͤſt.

Dieſe Jammer⸗Klage fuͤhrt uber ihrer
liebſten Mamma Tod

Chr . Sal . Wechslerin .

3 . Wohlan ! die Mamma geht in

Himmel sy

3u GOtt und Seinen Engeln ein

Wo Sie
bafvent

vom Welt⸗Getuͤm⸗
$ pumin o aS

Jetzt iſt bey meinen Schweſterlein
Und Bruͤdern / dahin / ſich zum Preiſe
GOttmich wird bringengleicher Weiſe .

Alſo winſelte bey unvermutheter Nach⸗
richt deß Todes Ihrer hertzlieben

Mamma das noch nicht funfthalb⸗
jaͤhrige Toͤchterlein / /

Jacobea Salome
Wechhslerin.
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